
Meine Himmlischen Botscha� en in Die Allgäuerin
Seit Frühjahr 2025 findest Du in der Allgäuerin regelmäßig eine 
Doppelseite mit meinen Himmlischen Botscha� en zur aktuellen 
Zeitqualität. Zudem gibt‘s erhellende AHA!-Erlebnise in Form von 
astrologischem Hintergrundwissen. Die Ausgabe Mai/Juni ist seit 
14. April im Handel und Abo erhältlich. 
Wenn Dich die Inhalte und meine Art des Schreibens ansprechen, 
lass das gerne auch die Redaktion der Allgäuerin durch ein kurzes 
Feedback oder einen Leserbrief erfahren.

Tarot im Artemisia Kräutergarten
Im zauberha� en Haus der sieben Welten biete ich im Artemisia an 
drei Terminen wieder kurze Einzelsitzungen an. Die 15 Minuten-
Sessions sind die Quickies in meinem Angebot. Perfekt für die
Klärung eines Anliegens und um mich und meine Arbeitsweise
kennenzulernen.
Die erste Möglichkeit gibts am Sonntag, 11. Mai beim Wonnemarkt. 
Details findest du hier: https://www.ewigistnichts.de/aktuelles

Die 12 Häuser in der Astrologie zum Download
Wenn Du mehr über die Deutungsebene und die inhaltlichen Ent-
sprechungen der astrologischen Häuser erfahren möchtest,
bietet Dir diese Übersicht klärende Einblicke zu den Lebensbühnen 
unseres irdischen Lebens. So kannst du Astrologie noch mehr ins 
Leben integrieren.
Link zum Download: https://www.ewigistnichts.de/aktuelles
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Nicht mehr – noch nicht
Nach 164 Jahren hat Neptun kürzlich das Tierkreiszeichen Widder 
betreten. Wir alle spüren, dass wir uns in einer Zeit großer Umwäl-
zungen befinden. Neptun wird im Herbst nochmal rückläufig, bevor 
er im Januar 26 endgültig im Widder eincheckt. Bis dahin vergehen 
9 Monate. Wie bei einer Geburt kündigt sich das Neue bereits an 
und macht sich bemerkbar. Jedoch erst wenn das Neugeborene 
das Licht der Welt erblickt, können wir es beim Namen nennen und 
in Kleider hüllen. Wir dürfen uns also in Geduld üben, im Vertrauen 
bleiben und nichts zu sehr forcieren in diesem Jahr des Übergangs.


